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Einzelkornablage — die «hohe Schule»
des Riibenanbauers

Wissen Sie
was Teuchel heisst? und was eine Teuchelrute
ist?

Als «Teuchel» bezeichnete man früher in

Süddeutschland und in der Schweiz hölzerne
Wasserleitungs-Röhren. In meiner Bubenzeit habe ich
selber gesehen, wie Brunnenmeister mit einem
Riesenbohrer 4—5 m lange Holzstämme im 0 von
ca. 25 cm in der Längsrichtung durchbohrten. Die
Stämme waren auf mannshohen Gestellen
befestigt. Der Mann, der den Bohrer-Handgriff (ca.
1 m lang) drehte, musste demnach stehen. Bei
dieser Arbeit brauchte es viel Geduld.

Unter «Teuchelrute» versteht man mehrere aus
3—4 m langen, mit einer Moment-Gestänge-Kupplung

mit einander verbundene Meerrohr-Stangen
(nicht Bambus). Mit diesem «Gerät» entstopft man
Wasser- und Drainageleitungen.

Je gleichmässiger und lückenloser das
Zuckerrübensaatgut aufläuft, umso eher kann ein Bestand

von mindestens 80 000 Rüben zur Ernte erwartet
werden. Deshalb ist eine exakte Aussaattechnik
mit den Einzelkorndrillgeräten so wichtig.
Entsprechend der gewählten Ablagebreite des

Rübensaatgutes — bei kalibriertem Saatgut etwa 6 cm,
bei pilliertem Saatgut etwa 8 cm und bei

Monogermsaatgut (erblich einkeimig) von 15—23 cm in

Endabstand — muss das Zellenrad gewählt werden.
Darauf sollte man auch beim Einsatz von
Lohnunternehmer- oder Gemeinschafts-Drillgeräten
achten. Denn ein Fehler bei der Aussaat ist nur
mit hohem Arbeitsaufwand wieder auszubessern;
zudem mindert er den Rübenertrag.

Foto: W. Schiffer (agrar-press)

FRÜH-Rotor-Zinkenegge
mit der Sie hervorragende Arbeitseffekte
in allen Bodenarten erzielen.
Zerschneidet kein Unkraut, rascheres Fahren

möglich, nachstellbare Zinken, fast keine
Abnützung, gleichmässiger Tiefgang auch
in den schwersten Böden. Unübertroffen
zum Struchen.
Mit Gummiblockabfederung, schont
Maschine und Traktor.

Verlangen Sie Prospekte und Preislisten
bei Ihrem Händler oder direkt bei

I
Jakob Früh, Maschinenfabrik
9542 Münchwilen TG Tel.(073) 26 20 33
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Gleichgewichts
künstler

dank seinem
Zwillings¬

chassis:
der neue
Schilterl

SCHILTER
wird immer stärker
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